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Yon HÜüttgHhe in Wiunter. /1, Spradqgebiet.
Üıe eweaten KRlagen unD leiden)dhHaftlicdhen Herzenserqul)e, OIEe in Den er)ten

Krieasmonaten Der allgemeinen Aurregung auch in Den WtijNionskreijen NUTL 3 De:
greitli Y lind inzwildhen yalt ganz verltummt unD en einer itillen rgebung
In 0AS Unvermeidliche, einer ruhigen, klaren TwWAgunNG Der Verhältnilje unDd
Der Durch ıe gebotenen WiiNionswege unD mittel Dlaß gemacht Das gilt
DOTL allem DOT en eu  en Aii)ionsleuten, DON Denen hier einige wenige 3 YWort

n R kommen en
(bine jehrt nacdh)ahmenswerte (Einricdhtung bat Oie tremliche Yeiterin 0er Gt. Detrus

laver:  Sodalität, Ta  n Vedodhowska, In ihrem E Ho au Alrcıka getrofen: DOT
Heit 3 eit werDden Dreisaurfgaben geltellt, Oie DON Den Vejern Oiejer Heit|chrift De=
hanodelt werDden ollen ; Oie e  ( YIrbeit erhält eine Belohnung unD 1rD verölent- Aa ö  San  P  a  Anl
licht. YIls Bei)piel eien bier Rur3 Oie Hauptgedanken UausS Der preisgekronten unDd
auch als ıyluablatt eit verbreiteten Irbeit "  BA Nti))ionspilicht wäüährend 0es
KRrieges“ DDN Subregens Dr. s Brander AaUS WWürzburg angerührt: Der
JJti)|ionsberehl gilt yür alle Heiten, qufe wie Olimme Helten WIr wenigltens Den
unNns noch zugänglichen Utı)Nionen ; Denn alle Heiden a  en eine un!)terbliche gele.

Den uUNs nicht zugänglicdhen UJti)ionen jenden WIr J0 mebr (Bebete, Deren Weg
Durch kein KriegsIhifr ge)perr werDden ann! Ubrigens brauchen Die 1)11011S=
pllanz'hulen in Der e  en Heimat auch eßt ringen un)ere Unter|tußung. Der
am hat )ıch erhoben; Oie geldkräftigen amerikanilden proteltantii)cdhen JtiNionare
gewinnen einen mädchtigen DOor)pruNG ; in Den heidnilcdhen YHajallen|taaten (Europas eLs

\tarkt Der alte Bötterwahn; 0AS gelichtete Jtijonsperjonal muß erj)ebt, DIieE zer|förten
Stationen neugebaut WerDden. NAS erTordert nach Dem Kriege KRiejenanltrengungen,
yür ÖIie WIr UNS ıon jebt rulten muyen Das UJii)ionsalmojen \lägt 1e€ C
Der 1e. uber  e‘ Den Durch Den Wieltkriea erzeugten jürchterlichen VBölkerhaß. Das
Argernis, 0AaSs (uropa Den Heiden aibt, muß DurcCh 0AS ei)piel Der alumrtya))enden
iebe, wie )ie \ich 1 NMiilionsalmojen aus)pricht, nach Miiglichkeit wieDder Qui gemadcht
WwerDden. (Berade 0AS Wti)jionsalmojen i}l CIn außerordentliches YlierkR Der ühne,
eil DAas Kircdhen unDd Jremden Volksangehsrigen begangene Unrecht in gleicher
Yirt wieder auf macht. Das WiiNionsalmojen i]t om1 au ein ittel, Die Lage
Der e  Ng unDd 0eSs Krieagselendes abzukürzen. Jn Diejen Heiten 0es en:  s
jeitigen Bernidhtungskampfes i 0ASs elD licher)ten 1m Himmel angelegt beim
errao Durch Almojengeben. 11 Den bekummerten Angehörigen Der (Bejallenen 1!
0As Jtijionsalmojen 0in wirk]James UJtittel, ihren Geelen ım KReinigungsorte 3
3 kommen.

Ahnliche Ntijionsmotive yur D1ie Kriegszeit NUTL mit e1mas mebr etonung DeSs
nationalen Yitomentes n  en WIir in Dem „AUTLUT an O1e itudierenDde wei  1  e
Jugen  7 Der iIm Herbit Durch Den tiNions)iudienzirkel kath Studentinnen DEr
Univerlität Nituniter verbreitet 1rD. Uns intere)liert bejonders Oie econelusı0 praectica
Diejes zeitgemäßen ugblattes: „Schweltern! Unj)ere BruDder oprerNn lut unDd e  en  Y
zeit unD Kraft Dem YiaterlanDde. CL WDIr unNns DOTLT ihnen nicht \ ämen, Wenn WIr
jebt nicht nach unjerm belten Önnen ZUM 2ohl 0S VYaterlanDdes, ZUIM Segen Der
NienIcdhheit arbeiten? Wohlan ! Jiehmen IWIr un DeSs Uii)ionswerkes an! Das jei
eine unjerer wichtialten Krieagsaujagaben. lter Joll au tun, wWenn Wr ZUTÜCR=
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Ea ziehen ? Unjere aftfer unD BruDder tehen in en Die zeit unjerer Y)tutter il in
An )pruch DON Der Orge yüur ihre Yieben im e 1iele un)erer Schweltern
lın0 als Krankenpflegerinnen Äätig Au unjer en hat Der TIeg Den geringltenW E L ET (Ein]luß ausgeubt. yolaglich mühyjen WIr DIie meilte Heit aben, uUNS mit Den Aurgabenh Der UJtilon $ bel‘dhätrtigen unD Den Wiinonsgedanken im verbreiten. Ylsie
konnen IDAr Nı  — 1e)e Aurgabe Lö)en ? zunäch!t WIr 15 elbit mit Begeilte-
LuUNg 3 erfüllen TUr 0ASs hobhe Yierk Der Heidenmi)}ion. Bringen WIr NS ZUM Be:D wußt)jein Öie bittere Yigt Der Heidenvölker, Den Keichtum 0es Chrijtentums, Den prer  s  P/ f Der Utijionare, Den ewigen Yohn 1m Himmel yur DIiE Kettung einer ein3igen

k  f Geele! Bereichern MIr unjere Kenntni)je uber Oie Lätigkeit Der UWtiNonare! 0r allem

ME
beten WIr täglich ZUMm bimmlilden ater jeinen egen yJür Die Heidenmi)jion !“

z (FS yolgen weitere yraktı)cdhe at)ı  Äge, Den JtiNNonen Nnanz3iell unD moralilch 3
helfen zum 1ITr0 010 HoMnNuUuNgG geäupßert, „DaR Wr DON Uen lieben VYejerinnen
In dDiejem Beltreben unter|tügt WwWerDden: AUL hre Bottes, ZUM eile unjeres geliebten
eu  en YWaterlandes“

Niehr als Blütenprobe eines Uppigen Kriegsmi)lions/|tils mögen hier noch olgende
Stellen (U S Dem Aur eu Der Wiiionsvereinigung kath Jünglinae Deuticdhlands „An
D1ieE katholi)dhe J  mann)ıcharyt“ VDliaB en „WoDdernDder Ylteltenbrand vinasum!
‘In a  en klirrt uropa, klırrt Der TeIisS (Bin amp Gein 0Der Jiichtjein!
“ltemlos yolaen WIr Daheimagebliebenen Dem eijernen AB ürfellpiel! Eine rage NUL
kennen WIr mehr, einen edanken, einen Wunlch TrIeq 1ea ! Recht 0! Unjerer
äter, uUnjerer ne Herz3blut rOtfe Die (ErDde; unjer YWsaterland kümpftt ja M ein
en. Docdh auch Der aufelte oOnner unjerer Ör)er, 0AS unwider|tehlich|te urra
unjerer \Iturmenden Kegimenter annn nicht Den au Dem Kiejenkampre
übertönen, Der 11 en Miionslanden ausgekämpft 10 Der heilige rIieg 0AS
Heibdentum unD OIie Barbarei, DIieE AUcdhthundertmilionen-Schlacht DON (Ewigkeitsbedeutung!
Jiicht DUn en KRarpathen bis Au OÖltpreukens Seen, nicht DOM AUrgonnenwald bis ZUT
Y)ler HNUr, nein, DN Dol WDol, Ön askas ewigem nee bis In Aırikas glühen  e
£ropenalut, uüber Den GUuUnzZen (Grdball bın zieht 100 eine eInN31ge, yalt Lückenloje Schlacht:
linie.“ (ES o1lq eine Längere ahnlich jarbenprächtige Daritellung Der gegenwärtigen
NWitijionslage, Die m1t Der ANurrjorderung Ohliekt „KRatholilche Juüngalinge Der NijionNS-
vereinigung unD ir alle, Oie IDr jeßt beitreten werDdet, welch errliche Kechtyertigung
unjeres VDrogrammes: Anıhlur Den Weltmi)]ionsverein Der R Kircdhe!
KameraDden, TUr Oie AUdhHthundert-NViilionen-Schlacht, yur ÖIie (Ewigkeits)dhlacdht auY Dem'l Welten|hlachtrfeld Der tilionen muß auCh einen „Groken Beneralltab“, eine all-
gemeine Kriegskalle geben, DIie DON arie auUus leitet, Dertetr unD ausgleicht!
KRameraden! (ES tobt OIie Schlacht. KRanonen)hlünDde \peien S90 unDd YierDderben. HunNDert=-
taujenDe DON Bligzen durdhzucken OIie Yurt ‘n 0AS (Bebrun Der DONnNernNDen Belidhuke
meng )ıch Der braujenDde Schlachtruf] Der eere, 0AS DUmpTe Kocheln Der Sterbenden
Docdh nı  S emm Den Siegeslauft unjerer ırreuNDe, Oie Begeilterung Der 3 0DeD ——  D z (BetromNenen ! Yiur ein (Bedanke bejeelt )ie Der Iriumph IHrer N& affern
en. Die geliebten arben.im 1n auY eroberter ‚yelte, annn veralikt Der ermattete
Krieger alle Beldhwerden, Dann tirbt au) DEr a  a DEer HED mit leuchtendem

=-——%——._

DNie a  ne hoch im en unDd ım erben Das O  It ihre Yojung! ıe )|
Das Kreuzbanner unjerer Wijionsvereinigung hodch, ın )iot unD ‚£00, in rIeg unD
Sieg!“

Die TAage „W0 mu} Oie beimatlıde Wiilionspropaganda in Der RTtIEeOS-
zeit bejonDders einjegen ?“ Jucht Braam in £heologie unD (Blaube 1915, 464
in jeinem Aurjaß „Wraktilde Wiijionspropaganda während Der Kriegszeit“ jebhrt e1n-VE E E R B A gehenD 1 beantworten br nDdet, DaR 0AS NWiijions|tiudium un Öie wiljen)dhaftliche
Behandlung Der Kriegswirkungen ım heimatlichen unDd auswärtigen NtiNionswejen
DIie Brundlage 3 einer zeitgemäßben unD zweckent)predhhenden VropagandatätigkeitI bildet, bei Der mebr WIe eine e  er einjegen könne. (Br bedauert, Dal wohl Ö1ie
wenlgiten Niijtionsorgane in Der Heimat er  1 Y)iut n  en Dürften, jebt Wege
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Der Wii)ionspropaganda einzuldlagen, aber weniagltens Daylır mu gelorat werden,
DAa Die bekannten ‚yabhritrapen 0es Wtijionsgedankens in Der Heimat nicht verjJanDden,
IDeNNN )ie auch hie unDd Da verleagt werden müyen Belonderes Bewicht jei auy Oie
mundliche Belehrung In Berjammlungen unDd ım Schulunterricht 3 egen „Wüäre
viellet nicht angebracht, Oie hbocdhwurdige Beiltlichkeit Durch eine KRonteren3 uüber DIEe
\ webenden Wii)Nonstragen orientieren; enn manche Orge 0S Mtijionswejens
berübhrt \ich aAuUTS enalte mit Der heimatlicdhen Seel]orge ?“

(kin bejonders wichtiges Speztalthema behanDdelt erjelbe NMtijions)cdhrirtiteller in
einer längern “Irbeit „Hermehret Oie Wiij)ionsberurte während DEer KRriegs
eit!“ (Vionatshefte 19195, 241 unDd 289 Jiach eingehenDder Darlegung er tat=
jJüächlicen Verhältnihe unDd Der abjoluten Jiotwendigkeit einer tarken NWii)ionsarmee
gibt einige praktildhe Untmorten aUT DIiEe TAge, Wie Diejer FOorDderuNg ent)procdhen
werDden kannn „ErItens DAaDdurdch, DAaR JeDder Ur ein yer)önlich Irommes unD reines
en jene Ohrijtliche Atmolphäre \a ın Der Ofe z ume Des prielterlicdhen
unDd Jungiräulichen Berurtes auyrkeimen 1nD gedeihen kannn Ylter nach dDiejem run
Jaß jein Berhalten Den un)duldigen Kindern gegenuüber einrichtet, 07g mittelbar yur
DIie Heidenmi)jiON. Uhriltliche (eltern unD Erzieher ! au bDer DIE kleinen Sorgen
eLLLES Alltagslebens hinaus! Jbr te nach (Bottes ‘Dlan im Dienite Der JBeltbekeh-
« weitens en Wr augenbliclich, Da Die Utijionsgebiete vieltach ganz 0Der
teilwei)e DON Der Heimat abge)dhnitten \inD, wenigitens Die heimatlıdhen JEl )iONS»:
an)talten unter|tügen. Jn Diejen „geiltlidhen Kekrutendepots“ werden auch während
DCeSs Krieges na Wioglichkeit OTE Jungen iiNionsberute hberangebildet. Hier Dar! unDd
ıll INa Oie an nicht muüßig in Den Schoß egen; Denn nacdh Beendigung 0es
Weltkrieges ergeht zweirellos injolge Der Berhältnilje yur DIiE i)}ionen eine
1 eindringliche Jiobilmadhhungsorder. Wiehe, Welrin DIie heimatliche Ubhriltenheit Dann
nicht nach beiten Kräften ür Iri)che Er)aßtruppen gejorgt hbat! Deshalb i auch
Orittens Oie bejonDdere OTge ur rielter- unDd MtiNionsberure 5 verdoppeln. Yier:
gejen IDIT nicht, DAaR \1ch beim WitiNionsberehl 0es HeilanDdes eine Welteroberung
an  e Um aber Oie Yelt erobern, muß AUS un)jerer katholilchen Jugend
eine Urmee aufgeboten mMerDden ur DiEe Wtijionsjache. Ylsir muljen NS in OIie
UÜberzeugung hineinleben, DaB einen Wtıyionsberut gibt, DAaR Dniele diejen eru
haben unD i olge leilten en Nie keimenDden VDrielter- unD Nti)}ionsberure
mu)jen aber mit verltändnisvollem Sinne unD mit hriltlicher yrömmigkei gepflegt
werDden. Wtöge OÖie geilfige 1edergeburt un)jeres olkes, 0AS unter Ddem TU 0eSs
Krieges DON gqUanzem HerzZen ott 1100 bekebhrte, Der Ytutterboden yür zahlreiche
rielter= unD NtıNionsberufe wervden! Beruts)’ache Üt (Bnadenjache. Kriegszeit i)t
Bnadenzeit. ott aber wmil eine (Bnade gebeten jein. Deshalb mül))en WIr
Diertens 3 (Bott, 0em Almäächtigen eten, DAaR zahlreiche(Berufte erwmecRe.“

”I1ls Ergänzung hier3zu möge ein prakti)dher ingerzZeig AaUSs Dem Steyler
NiiNionsboten 1915, 180 Ofenen: „Jticht wahr, wWDenn Oie oberite Heeresleitung eufe
M1Ie zur Weihnachtszeit wWieDder einmal bekanntgübe, irgendwo Der ton tunden
‘Bataillone tapjerer ‚yeldgrauen, 3 Denen Yiebesgaben bisher Den Weg nicht gerunDden,
ogleich wurden \tch wohl tau)enD an miit ırreuden 1, 0em Mtangel abzuhelren
unDd auch Diejen Braven zeigen, 1DIe {[Te11 und MWDUAaLmn il Der Heimat Die Herzen yür
)ie \hlagen ? ıe Blaubenshelden, unjere YiiNionare, DiE tapTrer unD {reu nach (Bottes
Ylsiıllen Oie ron behaupten GEgEN Die Sturme DEr H ölle unD 02S Unglaubens, inD
durch Den Weltkrieg in oppelte unDd reiJache )(ot ge)hlagen worden; ala Dürfen Oie
Yiebesgaben nicht yehlen er lind Un eri unD Der Held 0e$s Schlachtreldes
un Der HelDd Des Wtijjionsteldes.“

Den Hon angerührtien edanken 06S Braam, DaB Oie wi)l)en)hattliıcdhe
ehbandlung Der Kriegsw irkungen NIiEe Brundlage yur eine zeitgemähe 1))LONS=

propaganda bilden mül))e, hat katholi)cdherjeits Univerlitätsprote))or Dr. mi0lin
mit jeiner ure „  1e Oriltliche Weltmi)lion im Weltkrieg“ (Dgl. Oie Belprecdhung
in 19195, 268 ın hervorragend glücklicher eiJe in Oie ‚Sat Wüährend
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Oie eriten Geiten eine populär-wi)jen)dhartliche Behandlung 0es Tat])jadhenmaterialsa„ enthalten, werden wWIr im leßten bejonDders intere))Janten eil mit Den usblicken unDd

— urgaben Tür Oie Hukuntt“ bekannt gemacht (Seite „Wir en NS ıon
jebt yür DiEe kommenDden ulgaben nad) Dem Kriege vorzubereiten unDd gerülte 3
halten Durch Aurklärung WwWie DUrCH AUnbahnung, amı wWIir beim zeriedensIqhIup Der
neuge|dhamenen Yage au au diejem (Bebiete wohlgewappnet gegenüber|tehen unDdr —-  a  Aa  D An o7Tort andeln eingreiten kKönnen.“

ur DIie heimatliche JJti)ionsbetätigung 316e midlin aus Den Kriegswirren
olgende Scdhlupfolgerungen: „WESs gilt, in unjerm DOTL allem Oie un

agen unDd orausjeBunNgen 0es Wtiionslinnes unDd JL NLONSeEITETS 3 pilegen Darunter
ver|tehe i nicht 10 jebr Die materielen als Öie geiltig-Jeeli|dhen, jittlich-religiö)en, OiEe
einen J0 krältigen, homnentlich auch anbaltenDden, An)top Durch OiEe gegenwärtige “5O1lker:
geinel erhalten aben ; Denn wWie 0AS ei)pie 0eS Deut|dh-Franzölilcdhen Krieges unDd
jeiner acdh)webhen im Wtilionswejen Der (Der in Rlei  Cm Wiapıtab ebhrt, omm:

yür Oie (EntTaltung Der Weltmi)ion unDd ihrer heimatlichen urzeln nicht \0 jehrt
auT DIie Nnanzielle Veiltungskraft als auT 0ASs tierere Kapital wahrer Keligiolität unD

I —S —  W
hberoildhen Öptergeiltes an.“ Dar Der VBerraljer mit bejonderem Jiacdhdruc Oie Wichtig  =
keit Der moDdernen UJti)tonsbeltrebungen betont, ver|tLe \1ch wohl DDON yelbif. Auch
auT 2wei jeiner Yieblingspläne omm er \prechen „Cin OrINgeNDES D Der
JiiNionsgegenwart, 0ASs 1 \hon DOT Dem Kriege als joldhes heraus|tellte 1nD DUrch
Öie KrieagserJahrungen Bedeutung noch haft, wäare einerjeits Die Braun:  s
DUNg einer eu:  en Weltprieltermi)lion nach Yirt Der yranz35ö)i)che unD einer eigenen
NMii)ionslehrgejelicdhaft 3ZUT Bermehrung Der Wii)ionsberufte, anderjeits eine Yiga ZUL
Belhanung Der nofwendigen YJtittel insbejondere TUr Oie kKulturellen WtiNionsbeltire-
bungen.“ „AWas aber Der eller Wa Krieges auT DIE i)}ionen Dem enoIR 0Der
vielmehr Der eu  en 1r  e uüberhaupt erlter prediagt, i Oie bejondere Aurgabe
unD Dilicht, in IDrer Be)amtheit, in iNrer Hierarcdhie unD ihrem Rlerus wWIie in iNrer $aiten-
elt künfttigbhin ge)hloljen yur 0AS Ylierk DEr eidenmi)lion einzultehen, nicht bloß (115

kirdhlicdhen unDd religiöjen, onNDdern auch (A1Ss yatrioti)hen unD Rulturelen BewegagrunDden.“
Au AauUs Dem Hinblic au DIie anderen $anDder er|chliept midlin weitere

NWitiionsaurgaben: „Frankreich, 0AS \on jeit jabhren OurCh eine kirdhenfeindliche
Dolitik eine Stelung als „S0oldat Der KRirche“ unDd Schutßmadct Der katholi  n UJtiyion
DEerMWITL. hat, 0Aas NunNn au ch DUrch eineT diejem KRrieg jeinem eigenen
Sarg gezimmert, UT jeßt vollends Der Lotengräber jeiner UtiNionen geworDden, nNAmenti=
lich DUTCH Abberutung unD (inziehung Der vielen unDderkfe DON UiiNionaren, Oie ZUM
größten eil wohl nicht mebr in ir Arbeitste zZuruckehren teje unbeareitli
Kurzlicdhtige Yidhtung DEr NWtiNionsphalanr 1rD niıcht UL Den Iranz3ölilcdhen (Eintlup in
Den anDderen Ylieltteilen auUTtS )| \ Ädigen, onNDdern auch im Niijonswejen iere
en verurjJachen, DIie aus3zurüllen gilt; unDd we )Ytation o  e beler 1e311 be:
ruyen jein als Deut)hlanod, 0AS in Der Jünglten Heit 61in 10 tieres WtiNionsverjtänOnis
gezeiagt hat unDd no in vielem anDdern ıyrankreich r)eben mU.B D Bejonders wohl:
uen beruhri in diejem zujJammenhange olgenDde verJöhnliche GStelle „UÜberbaupt
werden wWIr unjere internationalen Niti)ionsbeziehungen mander evi]ion unterziehen,
DOLX Hem )1e bedeutenDd verltärken unDd ermweitern miu)jen, Da nach Dem Kriege \ich
ohnebhin wieder Der Iriedolichen gegen}eitigen Herltändigung e1In weites y elDd erömnen
WwWirD Jiicht ewiger roll uüber Die Den momentanen Kriegsleiden)cdhartrten ent)prungenen
ungerechhten Angrijne unD ye einzelner ausländi|her Witi)jionskreije DAaTT in 1))10NS=
dingen unjere Brundktimmung jein, onDdern edle, weither3ige, jelbitlo)e Bereit  a ZUL— f Tr m m — D  ——  E  :2  |  338  Hüttdhe: DeutjdHe und franzöfijhe Mijfionsjtimmen.  |  i 18  e  die erften 82 Seiten eine populär-wiljen]HaftliHe Behandlung des Tatjadenmaterials  |  enthalten, werden wir im legten bejonders intere]Janten Teil mit den Ausblickken und  i  JI  Aufgaben für die Zukunft“ bekannt gemacdht (Seite 83 ff.).  „Wir hHaben uns Hon  jeßt für die kommenden Aufgaben nady dem Kriege vorzubereiten und gerüftet 3zu  hHalten durg Aufklärung wie durH Anbahnung, damit wir beim Friedens[Hluß der  neugeJhaffenen Lage au auf diejem Gebiete wohlgewappnet gegenüberftehen und  é  Jofort handelnd eingreifen können.“  — LE  Für die HeimatlidHe Mifjionsbetätigung zieht Schhmidlin aus den Kriegswirren  u. a. folgende SchHIußfolgerungen: „Es gilt, in unjerm Bolke vor allem die Grund:  t‘£  é  Jagen und Borausfegungen des Mijjionsjinnes und Mijjionseifers zu pflegen: darunter  verftehe ih nidht jo fjehr die materiellen als die geiftig-JeelijdhHen, fittlidh-religiöfen, die  einen Jo kräftigen, hoffentlid aud) anhaltenden, Anftoß durch die gegenwärtige Bölker-  geißel erhalten haben; denn wie das Beijpiel des DeutjhH-Franzölijhen KRrieges und  jeiner Nadwehen im Mijjionswejen der 70er Jahre in kleinerm Makjtab Iehrt, kommt  :H  es für die Entfaltung der Weltmiffion und ihrer hHeimatliHen Wurzeln nicdht jo jehr  auf die finanziele Leiftungskraft als auf das tiefere KRapital wahrer Religiofität und  5  TE TTT  heroijden Opfergeiftes an.“ Daß der Berfaljer mit bejonderem NahHdruck die Wichtig-  keit der modernen Mijjionsbhejtrebungen betont, verfteht jiH wohl von felbit.  Au  auf zwei Jeiner Lieblingspläne kommt er zu jpredhen: „Ein dringendes Poltulat der  Mijlionsgegenwart, das [ihH Hon vor dem Kriege als joldhes hHerausftellte und durch  die Kriegserfahrungen an Bedeutung nody gewonnen hHat, wäre einerjeits die Grün-  dung einer deutjden Weltprieftermiffion nad) Art der franzöjijdhHen und einer eigenen  Millionslehrgejeljdhaft zur Bermehrung der Mifjionsberufe, anderfeits eine Liga zUr  W  Belhaffung- der notwendigen Mittel insbejondere für _die Kulturellen Mijjionsbeltre-  bungen.“  „Was aber der Refler des Krieges auf die Mijjionen dem deutjhen Bolk oder  gg  |  vielmehr der deut|dhHen KRirdHe überhaupt an erfter Stelle predigt, i[t die bejondere Aufgabe  n  und Pflidht, in ihrer Gejamtheit, in ihrer Hierardhie und ihrem Klerus wie in ihrer Laien-  welt künftighin gejdhlofjen für das Werk der Heidenmiffion einzuftehen, nidht bloß aus  kirdlidhen und religiöfen, Jondern aud) aus patriotijhHen und kulturellen Beweggründen.“  R  Aud aus dem Hinblik auf die anderen Länder er[HlieBt SchHmidlin weitere  i  Mijjionsaufgaben: „Frankreidh, das IHon feit Yahren durch feine kirdHenfeindlidhe  Politik jeine Stelung als „Soldat der KRirdhHe“ und Shugmacht der katholijdhHen Mifjion  verwirkt hat, das nun aud) durch fjeine MitjdhHuld an diejem Rrieg an Jeinem eigenen  Sarg gezimmert, ijt jeßt vollends der Totengräber jeiner Mijjionen geworden, nament-  lid durH Abberufung und Einziehung der vielen Hunderte von Miijjionaren, die zum  größten Teil wohl nidHt mehr in ihr Arbeitsfeld zurückehren.  Dieje unbegreiflich  kurzlJidhtige Lidhtung der Miljionsphalanr wird nidht nur den franzöjijden Einflußz in  den anderen Weltteilen aufs IHwerfte [Hädigen, Jondern au im Mijjionswejen tiefe  Lücen verurjadhen, die es auszufüllen gilt; und weldhe Nation fjoWlte heffjer hHiezu be-  rufen Jein als Deut]dhland, das in der jünglten Zeit ein jo tiefes Mijjionsverftändnis  é  gezeigt hat und noch in vielem “ andern Frankreidh erjegen muß ?“  Bejonders wohl-  tuend berührt in diejem Zujammenhange folgende verJöhnlide Stelle: „Überhaupt  =  werden wir unfjere internationalen Mifjionsbeziehungen mandjer Revifion unterziehen,  vor allem fie bedeutend verftärken und erweitern müljen, da nach) dem Kriege [ich  ohnehin wieder der friedlidhHen gegenfeitigen Berftändigung ein weites Feld eröffnen  wird. Nicht ewiger Groll über die den momentanen Kriegsleiden]haften ent]prungenen  ungerechten Angriffe und Ergüfje einzelner ausländijdher Miffjionskreije darf in Mijjions-  dingen unjere BGrundftimmung fein, fondern edle, weitherzige, felbjtloje Bereitfchaft zur  HandreiHung und Zujammenarbeit im Dienfte des einen groken Gottesreiches !“  |  Für die Miflionsarbeit auf dem Mijjionsfelde jelbjt werden hHauptjächlich  drei große Richtlinien gezogen: „Zunächft Jagt das erfdhütternde Fiasko, das die Ber-  quickung des Hriftlidhen und katholijdHen, feiner Natur nac aljo internationalen Mijfjions-  werkes mit der Politik erlebt hHat, dak [idhH die Mifjion nidht auf den tIrügerifdhen  .fl  Halt [taatlidher Machtmittel, insbejondere wenn diejer Staat felbjt ein religionslofjer  f£  f  }Handreihung unD zu)jammenarbeit 1 Dienite 0es einen gropßen (Bottesreiches !“S A ur Oie NJti)ionsarbeit aut Dem Wiilionstelde elbit wmerDden haupt)ächlich
Orel große Kichtlinien GEZOGEN „zunäch!t jagti 0GS erlchutternDde ıriasko, 0Aas DiEe Yier:
quiRung 0es Ohriltlicdhen un katholilcdhen, jeiner aiur nach alıo internationalen CL )iONS-
werkes mit Der VDolitik erlebt hat, DAaR \iCh Oie i))ion nicht auT Den irugeri]dhen
Halt \taatlicher Niachtmittel, insbejondere Oiejer aa jelbit ecin religionslojerj E L  VE  WE  MVOLAM OS D AA __
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unDd kirdhentfeindlicher UT, onDdern NUur aut ihre eigene Ta unDd Den Beiltand DON
oben verla)jen DAaTi; DAR )ie nicht DUrcCh Ranonen unDd Diplomaten, onNdern DUrCh ihre
C  1 Belinnung unDd Selbitloligkeit, DuUrch Den el 0eSs (Evangeliums, Durch
religiö)e unDd Rulturelle Wohltaten )1ch einJühren unDd emptehlen 4 yerner: „iner 1eIts MIr \1e alles ver]uchen muül)jen, ihre Sub]iltenzmittel b3w Kapitalien im
Nti)ionsgebiet anz3ulegen unDd Oie (Eingeborenen ZUT Beltreitung 0S WitiNionsbudgets
anzubhalten, anderjeits yüur einen zahlreidhen unDd uUüchtigen eingeborenen Klerus unDd
Katechilten)tand )orgen. (Ban3 allgemein ge)procdhen, muß \1e weit inten)iver als bisbher
1005 in ihrem Öbjekt einzuwurzeln unD eine gereitte unD Qut organilierte einheimi|qhe
KRirche 3 begrüunden )uchen ; olange 0AS Utiions)tadium Dauert, z  it Wr DIie olle YIer-
wirklidhung Diejes U]tan0s nicht durchrführbar unD mit Dem ii)ionscharakter nicht DEeT:] einbar, er bleibt 0AS o3iale Hiel jeder erleucdhtenden WtiNionstätigkeit,“ „Aber au
in e3Ug auT DIieE Auswahl Der UJtiNionsgebiete unDd Oie Berteilung Der UJti)ionskräftte
werden ırrontiveränDderungen vollzogen werden mül)en nicht HUTL, DAaR im allgemeinen
el eagl Brundjäge obmwalten ollen, yur Oie 1115 DIE moDderne Kriegrührung
eine lehrreiche nalogie Darbietet, onNDdern auch binjichtlich Der einzelnen 1])LONS=
jelder ent)predhenD Den Kriegsereigni]jen. ine wichtige olle yÄllt hierin Deut)dhland
3ZU, Ddel)en militäri  e unD organijatori)che ücdtigkeit auch in Der Uti)ionsitrategie

aı ZUT Beltung 3 kommen Derdient.“
Den Schlukltein Diejes zeitgemäpßen Ylterkes bildet lolgender D Nı

„Wir en al)o, mwie ott in jeiner allweijen Weltregierung OIie einen Suren  q Öfnet,
nDd Oie anderen liekt, unDd mwWie )ie Den einen aurttut, wüährend )ie Den
anDderen zumadt. (ErT, Der Weltenherricher unD Weltenrichter, hat diejen Weltkrieg als
Stral: unDd Bußgericht über OIiEe NWien)dhheit, auch Oie Deut|che verhängt; (£r, Der
We  D  € unD elterlöjer, hat Der Chriltenheit, peziell Der deut|hen, Den
ZUT Weltmi)llion eingegeben ; (Er, Der Yenker Der a  en unDd Hort jeiner KRirche,
1rD Oie Weltmi)lion mit icherer HanD au ch DUrCH 1e)e Krilis yühren In uns i
© gehorjJam jeinen en & volziehen unD alles 3 tun, WAas 1LNS 1eat,
0Aas Wti)Nionswerk 3 reiten unD Die providentiellen Belegenheiten gewiljenha aTur
auszunuüußen, DUrch möglich|te Unterltußung Der auswärtigen Wie heimatlicden, Der
alteren wWie nNeuUereN, Der wil)en)dharttlidhen mW1e yraktı)]dhen Uti)ionsbeltrebungen !“

Ahnliche (Bedankengänge In teilweije verlchiedener ıyorm egegnen uUuNnNGs in
Deren en desjelben Derjaljers bDer DAS agleiche ema In Der „AuUgemeinen
Rundlhau“ (27 yebruar TIieg unD UJtıllion in Deut)chland; NWitär3z DHıe Kriegsnot
Der eu  en Ytijjionen; Wiär3 Die nichtdeut)chen iilionen unter Dem (Ein]lup 0es
Weltkriegs; ult Das eu  e UtiNionswerk im Wieltkrieg; 51 ul Nıie (Finmwir:
Rungen 0es Krieges auT Oie außerdeut)chen ii)ionen); in Den „hiltori)qh-politildhen
ättern“ D  er Dıie eu  en katbholil]dhen Niijionen Im erlten Rriegsjahr; )to
vember Das er  e Kriegsjahr ım ausländildhen unD proteltantil|cdhen Niti)ionswejen); yür
Oie Studenten|haftt außer Den „Akademijdhen WiiNionsblättern“ in Der Dfiinaltgabe
Der Dr  E ur Oie kademiker Der on „Aratt DON Der Öbhe“ (Weltkrieg3 unDd Weltmi)lion 96 — 107)

B ıyrranRreich.
Bekanntlich WUrDE 0AS )ranz35li)cdhe NtiNionswejen meilten DUrC OIie inbe=:

CUTUNg zahlreicdher ti))ionare 3U M Heeresdiente ge)dhädigt. Yn Der Jur uNns
Wwer begreitlichen Begeilterung, mit Der 1e)e oOfen 0es yriedens 3 den en eilten,
hörten Wr eLIMWAas in Der vorleßten Um)ohau (3 1915, 185 Yır werDden 0ASs
Berhalten Diejer Utilionare gewi e{I{mas milder beurteilen, WDenn WIr yolgenden Recht=
yertigungsver)uch eJen, en ein bekannter Dari)er iı Nonar aAUSs Ina in Dem NeU:
tralen amerikani)dhen 1C fTar 66) vorbrinat: „DYhne „ weirel wurDde DASs
Be)eß, wona alle ıyranzojen 01in 0Der 3wei Tte im eere 3 Oienen aben, 3
Dem we geldhmiedet, Oie Jnterej)en Der Ratholildhen RE  e in Frankreich 3 ädigen.
ber jeitdem 0AS eje NunNn einmal Da UT, gibt Reinen Ausweg, ihm DOorbei:

&s
* Ba
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3ukommen. Ybenn Der Nti)ionar aufgerordert wWiIrD, \1ch bet jeinem eqgimen
:  { \tellen, UL verpilichtet gehen, WIie jeder anDdere ranz30]e. (Bewip Ronnte

ıH weigern, Dann als ‚yahnen]üchtiger rklärt 3 werDden. (Blauben Gie aber,
0AS nicht tel ? Das eDEULTE TÜUnt (Beyängnis, Welrin je wieDder yran30  =
ji)ches (Bebiet betritt. YDas eDeute auch Den Berlult jeiner e als Tranz3öli|cher
Burger. br WwWUrDde  A Den Schuß Des yran3ö)i)chen Bejandten Der Kon)uls verlcdherzenW unD ginge inJolgedeljen jeiner KReijenälle verlultig. )ltan wUurDde ihn Dann (1 Dem
an jagen, unDd wohin D  e geben ? ja noch mehr, D1ie (Tran35Ji|cdhe) Regierung
kKönnte nicht NT, nein WUrDe Gan3 e\ıtimm 0Aas Wiutterhaus unterdrucken, in Dem
Der Utijionar herangebildet WwWurDde. (Gemeint UT 0AaSs groke ‘Darijer Wtijonsjeminar,M /
0ASs bisbher noch nicht aurgehoben worden.) Dieje TWAgUNG genuügt voNMtänDdig,

Die Abreije Der Utijionare ZUT Tron vechtfjertigen. Yer urzelte 2Ueg, Oie Niilionen
insge)jamt 3 ruinieren, ware al)o Der gewejen, Dem KuTt Der Kegierung nıcht 3 NT:
\precdhen Ylir KOnnen ruhig agen, DAaR Drozent (7' Der Utilionare Ir
rielter \inD, unDd Ut ein VBergnuügen ur \ie, ihre er unD ihre rilten 3
verlaljen unD hinzugehen, käüämpfen. (ES Al eintTach B1n großes pTer, 0ASs 3
Dielen anDderen hinzugerügt werDden u ur3 ND aühnlich überzeugenD reibt ein
lranz35)i)|cdher UJtilonar auUs inDdien gleichTalls Im 1 Tar 34) r  ewi inD
Oie tijjionare gluhenDde Datrioten, ber Datriotismus allein könnte licher1i nicht
genugen, unjere andlung 3 rechtfertigen. HShere Jntereljen, Oie Jntereljen
unjerer Bejell]dhartt, einiger unjerer Nii)ionen unD Der e1r ın ran  E  =
reich verlangen gebieteri)ch, DAaR WIr Dem Kut unjerer Kegierung 3 Den en tolgen
Y)tan en NUuUL Daran, DAaR unjere gutige lranz35ö)i)cdhe Kegierung in IN rer Belorathet
unjer un ang bewacht unD rie)ig 'roh jein wUurDde; oinen WormanD ZUL Schließung
unjeres VDartijer Seminars unD ZUL Behinderung unjerer irbeit in Den yranz3öli)chen
olontien 3 nden.“

us Der Tranz35öJildhen il ionsprelle, insbejonDdere aUS Den Missions Catholiques,
DIE in Den eriten Kriegsmonaten eine 10 leidenIchattliche Sprache ubhrten, F  \f yur OIeE —— Azeit nl bej)onders Aurjfallendes 3ZU er!  en Um)o bemerkensmerter i a7yur
Der 1m gqanzen nOoC recht gemäßigte, wenn auch jehrt einjeitige Aur)aß 1E role atho-

Y  Y lıque de la France ans le monde, Den 01n ungenannter Yiit))ionar In Dem berüchtigten
Buch UF UECII'EC allemande el le atholıcısme gelhrieben hat S Der
Berjaljer wil 3wei ıFragen beantworten „  ervdien ıyrankreich in jeiner Bejamtheit
DIE Bezeichnung „atheiltijche )iation“ ? Ta  a Die riltliche „iVilijation unD 0AS
katholıilde Apoltolat wirklich nichts 3 verlieren, 105 ıyrankreich ver)hwinDdet,

eine materiellen unDd morali)dhen Kräfrte vernichtet werDden 2“ Au Oie e ı Aa  —__

V ——  E
Tage Antmooriet zunäch!t negativ, indem ”Bismarce SUM SunDdenbocR mact
„Die religionsteindliche VDolitik Der leßten hat U Dei Der ganzen Ylielt in
Berrut gebracht! ( WAaAr nach Der verhängnisvollen Überra)cdhung DON 18570, nach
0em unglüuck)jeligen ıFrrieden DOMN ıFrankturt mi1t jeinen ‚yolgen, Da hat ”Bismarck einen
anDdern Sieg EWONNEN, einen 1141 Diel Demutigender noch als DIie rüheren, Da Ol
einem eıle Der Jiation, DOTN jenen, ÖIieE iejelbe regieren, AUNGENOMIMEN WurDe. Bismarck
hbat nämlich (11195 eigener (Errahrung ejehen, welch uner)qhöptliche e DD ‚3wiltig

Deshalb kamkeiten unDd Schwäcen Oie religiö)en Streitigkeiten TUr e1n Sand 1InD;
aul Den höli)dhen (Bedanken, Den Kultucrkampr nach ‚yrankreic) 3 verpfanzen, nacdhdem
ihn in Deu  an genDet (!2): S glückte ı9 A S Quf. UinD nacdh)dem

Diejes Birt eingeimpft bat, DAas WT verjeu unD enilte hbat, Da kommt 0Aas tugendhartte
N

Deut)hland unD 3e1G mit Dem ırınger au) NS DOLT Den KRatbholiken alıens unD paniens
unDd ANDerSwWOo: Seht 0a 1eje Atheilten, 1e)e Entarteten! Ylias Uf1es kannn Jortan Die —./
bl 1r DON ihnen erwarten ? WWährend wir! ott mit uns (S 45.) Dolitiv 1rD
Dann In Den beiden Hauptteilen: La Hrance el vIie spirıtuelle unD la France V’evan-
gelısatıon du monde alles zujJammengetragen, Was 100 in Diejer Beziehung irgendwie ZUM
me ıyrankreichs agen läbt (val Oie Belnrecdhung in 19195, 271) Jiach Diejen s n —  Ea|  ]  | Juhrungen lautet OIiE Untwort auT obige ıyragen Ganz jelbitver|tändlich: .  Q aitera c
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0eSs Baumes können hie unDd 0a gelb geworDden, einige Hweige vDertrocknet jein ber
jein amm i)t ge)unD unDd eine Wurzeln ind Quf. Der Sturmwind, Der gegenwärtig
in jein Beält hineinblält, 1rD ıhm nußen, unD Ner Lag it nahe, ibm noch O12
große Sonne (Bottes enitgegenlächeln wird.“” DE ‘£0D ıyrankreicdhs WUrDe in Oife
kKatholi)de c  e unDd in Oie Yielt eine Y“ıce reiHen, Ofe Jur zeit kein olkR aUSZU=
en im)tande ware“ /5) Jm leßtenN „Dour eoneclure** wWIir Der er>
yal)er noch einige Dr  e  e icke 11 Die URUNTT. (Br Iragt \ich, wWas ein liegreiches
Deut)dhland, WDaSs 1in liegreiches ıFrankreich Jür DiEe o3iale ronung unD Oie eligion
jein wurDde. ur er|Leres hbat NUuL einige entfrujfete Ausrure Übrig „Diejes Deut)dh
lanDd, 0ASs auT Den (Biprtel jeiner ehrgeizigen ane geltiegen unD DOTL jenem ter:
1  en KRaljen!tol3 autgebläht ÜT, deljen (Entladung WIr jeßt jehen ? Diejes Deut)hlano
mit jeinen An)prüchen au7 Oie Herr)h aı (Europas unDd Der Diejes Deut)hlano
mit jener )\Hrecklichen Auyra)ung, DAaR iacht Recht UT, mit Der nmaßung, DAaR
Oie Yielt einzurichten hat zugun|fen jeiner unDd 0es größten (Bewinnes, endlich
mit Dem )lieklidhen riump 0es Yuthertums unD 0eSs J)lam 2“ 77.) Und NN

yrankreicdh? aturli: läbt alles oMen, DOAaR au Diejer außergewöhnlicdhen
rUruNG gereiniat unD gebeljer hervorgehen wWILD, Oie religiö)en ırragen werbden im

W Beilte 0eSs riedens unD Der Weisheit gelölt werDden, unDd 0 innerlich geRräfttigt, 1r0D
ıyrankreich jein Apojtolat bei Den Ungläubigen unD eine Aivilijationsarbeit in Der—— V E O vA D Yielt wieder aurnehmen. (Enaland 1r0 Der in gewt mebr als Irüher QgeEWOgEnN
jein; Denn eine ne in Ja mit Den Ratholiken ıylanderns unD ihren ka  1  e
lranz3öli)hen Rameraden in Beruhrung gekommen. ber 0ASs intfolerante R u  an
Yiun, hat ]Ja bereits Den olen reie Keligionsubung ver)procdhen unDd 0AS Ubrige
1r0 \ich gewit n  en „UnDd gilt enn DASs Ohriltliche Rupßland in Den ugen (Bottes
unD yür DASs ewige Heil Der Geelen nicht mebr als Oife mujelmänni)de ‘Surkei unD DASs
lutherilche Deutichland !“

u Den Austührungen Diejes Niionsmannes hat Schwager in £heoloate—me —— unDd (Blaube 1915, 579 einige TU  e BHBemerkungen gemadcht: „Was DON Kupßland 3
halten ÜT, zeigen Oie neuelten zwangsbekehrungen In alizien, unD in Der Turkei
konnte Der Katholizismus \ich unvergleichli jreier entmwickeln als in KRußlanod. DaR
ın Dem „lutherildhen“ Deut)hlanod mindeltens eben)o Diele prakti)de KRatholiken wohnenÜan 5 m mwWie in ıyrankreich, unDd DAaR ein Siea upßlands OIE Vernicdhtung Des katholildhen er-
reichs ebdeuten WwWUrDe, Läpt Den Vorkämprer Der „Ratholildhen“ olle ırrankreichs jehrt

—— kKalt Yienn Nan Nun DON lranz3ö)i|cher eite Öie Begentirage tellt, ob nicht Oie Yier:
nichtung ‚yrankreichs eine unerjegßliche Schädigung Der kircdhlichen JInterel)en na 1004
ztehe, 0 Ut 3 erwidern, DAaRß niemanD beablichtigt, ıyrankreich vernichten, während
eine Jitiederlage Olterreichs unDd Deut|dhlands nach Den ausge)procdhenen VDlänen unjerer
Hegner Ötle beiden VaänDder als Brokßmächte gänzlich vernichten WwWUrDde; DaR \pez3iell
DIie lran30öli)he: MiiNionen weit mebr Durch Oie rUucicHtIslo)je (Einztehung Der NtilNonare
ZUM tilitärdten|t gel\dh ädigt werDden als urch einen Sieg Deu  anDds; DAaR Der
Sieg ıyrankreichs eine ungebeure ärkung, eine enDdqultige Jitederlage Dagegen mit
größter Wahrldheinlicdhkeit Hen ur3 Der atheiltitcdhen Kegierung 1n0 iHrer Dartei-
manner nadch MCch ziehen WUurDe.“ Speziell iüber Oie WiiNonsauslicdhten ıyrankreichs
heißt „Wsie Der Yert. ein nı weniger als objektives 1190 eicdhnet, 0 unterläptN auch, eine ejer ber Oie wirklichen Au  Mchten Der yranz35ö)i)cdhen YJtilionen yür
Oie zuRuntt wahrbeitsgemä S Orientieren. Dap ‚yranRkreich eine zahlreichen JiinnonenE  —— —— AL eigener Kraft weDder inan3ie noch ur eine eigenen iı Nonare mebr erhalfen
Kann, DAaR Die 1))LONS= unD Yrdensberure in er|hreckendem Wiape ZUrUcRgegaNgen
ın unD omt Diele „Tranz3öli)he“ Ytillionen \ich NUL noch geltußt au) jremDde RKrücken
halten können, DAa umgekehrt 0Aas ıe WtiNionswejen mit jeinen zahlreichen
JJtiNionsanltalten )1ch in jeder Hinlicht machtvoll in aur)teigenDder Yinie bewegt, 0ASs
alles erjJahren Oie ejer DON Dem Jranzölijhen Uf0r nıcht.“
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